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zum Thema: 
Welche Rolle spielt der Person-Beruf Fit für den Ausbildungserfolg? 

 
 
 
 
Einflussfaktoren auf den Ausbildungserfolg lassen sich auf regionaler oder individueller Ebene 
identifizieren, aber auch Eigenschaften des Ausbildungsberufs oder der Ausbildungsstätte spielen eine 
Rolle. Auf individueller Ebene konnten verschiedene Studien zeigen, dass sowohl das Niveau der 
kognitiven als auch der sozio-emotionalen Fähigkeiten eine hohe Vorhersagekraft für den 
Ausbildungserfolg und für den Einstieg ins Erwerbsleben haben (Michaelis & Findeisen 2022, Michaelis 
& Richter 2022, Holtmann & Solga 2023). Basierend auf den Annahmen des Person-Umwelt Fit Ansatzes 
(Kristof-Brown et al. 2005) ergänzen wir die bestehende Forschung. Wir untersuchen, welche Rolle der 
Person-Beruf Fit in Bezug auf die Wahrscheinlichkeit, die erste begonnene Ausbildung erfolgreich 
abzuschließen, spielt. Hierbei berücksichtigen wir die initialen kognitiven und sozio-emotionalen 
Fähigkeiten einer Person, die kurz vor dem Verlassen der Schule gemessen wurden und setzen diese in 
Beziehung mit den Anforderungen des jeweiligen Berufs, in dem diese Person eine Ausbildung beginnt.  

Für die Analysen greifen wir auf Daten zu Auszubildenden der Klasse 9-Kohorte des Nationalen 
Bildungspanels (NEPS) zurück. Wir ergänzen diese Datenbasis um Informationen zu den kognitiven 
Anforderungen von Ausbildungsberufen, in Form von Indikatoren für Kompetenzerfordernisse in 
verschiedenen Fähigkeitsbereichen, die auf der QuBe-Kompetenzklassifikation des BIBB basieren und im 
Rahmen der BIBB-IAB-Qualifikations- und Berufsprojektionen entwickelt wurden. So können wir unter 
anderem zeigen, dass die Wahrscheinlichkeit für einen erfolgreichen Abschluss sinkt, je niedriger die 
Mathematikkompetenzen sind, die ein/e Auszubildende/r mitbringt. Je höher die Anforderungen an die 
Mathematikkompetenz des gewählten Berufs, desto stärker wirkt sich dieser negative Effekt fehlender 
Mathematikkompetenzen auf die Wahrscheinlichkeit eines Ausbildungserfolgs aus. Ein ähnliches Bild 
zeigt sich in Jobs mit hohen Anforderungen an die Sozialkompetenz. Hier haben fehlende soziale 
Kompetenzen überdurchschnittlich höhere Relevanz für den Ausbildungserfolg. 

Unsere Analysen liefern somit Belege dafür, dass spezifische Fähigkeiten insbesondere dann den 
Ausbildungserfolg erklären können, wenn sie auch zum Anforderungsprofil des jeweiligen Berufs passen.   
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